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Variete

Herr Müller Aufgegabelt
Wenn ich vor einem vollen Haus das Publikum

zwei Stunden lang herzlich zum Lachen bringe,
glaube ich, dass ich fur die Menschheit ebensoviel

tue, wie wenn ich in einem halbleeren Theater

mit schauspielerischem Getose an den Säulen

der abendlandischen Kultur mitrutteln wurde

Wenn ein altes, zahnloses Mutterchen, ein

Hippie, der Pfarrer, der Lehrer, ein Bauer, der

Arzt, der Zeitungsredaktor, der ortsansässige
deutsche Schriftsteller, ein italienischer
Gastarbeiter und vierhundert ähnliche Menschen

zwei Stunden lang mit sich und mit uns auf der
Buhne einig sind und dies mit Handeklatschen
und Schenkelklopfen und Tranen aus den Augen
wischend demonstrativ bezeugen, dann hat

schlussendlich ein hundertprozentiges Theatererlebnis

stattgefunden Und diese Tatsache wird

von keinem noch so wild gewordenen
Theatererneuerer weggeschleckt Walter Roderer

Party-Dialog
A: Was halten Sie von der grassierenden
Telefoniersucht'
B: Fragen Sie meinen Anrufbeantworter1

wr

es wurde gehen, aber

keiner knegts hin
am

Wussten Sie schon
dass die gefurchtetste Lücke nicht die

Zahnlücke, sondern die Lücke zwischen Einnahmen

und Ausgaben ist' rs

Fragen Sie Ihren Partner niemals «Liebst du

mich noch' Hast du schlechte Laune' Betrugst
du mich' Musst du so viel Geld ausgeben'»
Warum' All diese Fragen sind laut einer Zeit-
schriftenumfrage genau die Fragen, die den meisten

Partnern auf den Geist gehen wr

Paradox ist, wenn jemand erleichtert ist,

nachdem er sich beschwert hat. am

Es sagte
der Malermeister

zum Lehrling «Schon

wieder eine Woche
verstrichen » am

Matt-Scheibchen
Freund zum Freund, der eines Verbrechens angeklagt ist
«Ich hoffe, du kennst einen guten Anwalt1»
«'s war' besser, ich wurde einen guten Richter kennen'»

rs
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